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Arbeitsblatt 1, Lückentext:

a) Körpergewicht   g) ätzenden; nicht ätzenden
b) Promille   h) Erbrechen
c) Reaktionsfähigkeit  i) Säuren; Verdünnen
d) Notarzt   j) Haushaltsreinigern
e) aggressiv   k) stabile Seitenlage
f) Gift

Arbeitsblatt 2, Aufgabe 1

Fallbeispiel 1
richtige Maßnahmen: Notruf absetzen, aus Entfernung ansprechen, bei Bewusstlosigkeit Vitalfunktionen  
     überprüfen, stabile Seitenlage. 
falsche Maßnahmen:  Zu der Person hinstürmen, bei Ansprechbarkeit direkten Körperkontakt aufbauen.

Fallbeispiel 2
richtige Maßnahmen: Unfallstelle sichern, Flasche entfernen und Inhalt ermitteln, Notruf absetzen!
     Evtl. Giftzentrale anrufen, um weitere Informationen zu erhalten. Wenn der Vergiftete noch atmet,  
     in die stabile Seitenlage bringen und die Vitalfunktionen überprüfen. Wenn die Atmung ausgesetzt hat,  
     sofort mit der Herz-Lungen-Wiederbelebung beginnen. 
falsche Maßnahmen:  Erbrechen herbeiführen, Wasser/Mich geben.

Arbeitsblatt 2, Aufgabe 2

Rollenspiel 1
a) Unfallstelle sichern und versuchen herauszufinden, welche Substanz zur Vergiftung geführt hat. Eigenschutz beachten.
b) Notruf absetzen!
c) Handelt es sich bei dem Gift um eine Säure oder Lauge, NIE ein Erbrechen herbeiführen, dies kann zu weiteren  
 Schäden führen (z. B. Verätzung der Speiseröhre).
d) Bei Säuren kann man dem Vergifteten Wasser geben, um das Gift zu verdünnen, allerdings nie bei Haushaltsreinigern.
e) Wenn der Vergiftete noch atmet, in die stabile Seitenlage bringen und die Vitalfunktionen überprüfen.  
 Wenn die Atmung ausgesetzt hat, sofort mit der Herz-Lungen-Wiederbelebung beginnen. 

Rollenspiel 2
1. Bei zwei Helfern kümmert sich einer um den Vergifteten und einer um den Schock-Patienten. Behandlung des Vergifteten:
a) Notruf absetzen!
b) Auf Selbstschutz achten.
c) Wenn der Vergiftete noch atmet, in die stabile Seitenlage bringen und die Vitalfunktionen überprüfen.  
 Wenn die Atmung ausgesetzt hat, sofort mit der Herz-Lungen Wiederbelebung beginnen. 
2. Behandlung der Person im Schock:
a) Ansprechen und beruhigen,
b) evtl. auf den Boden legen,
c) Beine hochlagern,
d) für Wärmeerhalt sorgen.


